
 

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr 
und Do. 14:00 – 17:30 Uhr 
Bitte Termine vereinbaren 

Telefon 089 6221-0 
Telefax 089 6221-2278 
Internet www.landkreis-muenchen.de 
E-Mail poststelle@lra-m.bayern.de 

Bankverbindungen 
KSK München Starnberg Ebersberg 
IBAN DE29 7025 0150 0000 0001 09 
SWIFT-BIC BYLADEM1KMS 

 
Postbank München 
IBAN DE06 7001 0080 0048 1858 04 
SWIFT-BIC PBNKDEFF 

 
 

Az.: 2.3-39-39a 

 

Referat 2.3 
 
München,…………… 

Anlage 1 
Sachbericht Schuldner.-,Insolvenzberatung,Präv.arbeit 

Grundgerüst für Sachbericht (> 20.000 Euro) 
 
Schuldnerberatung, Insolvenzberatung, Präventionsarbeit 
 
Berichtsjahr: 
 
 

 

 

 

 
 
Der Sachbericht soll Folgendes enthalten: 
 
 
1. Ziele der Beratungsstelle 
1.1 Schuldnerberatung 
1.2 Insolvenzberatung 
 
 
3.   Zahlen 
3.1 Schuldnerberatung 
3.2 Insolvenzberatung 
 
jeweils: 
 Anzahl der Beratungen insgesamt, 

o unterteilt nach Kurzberatungen (telefonisch, persönlich bis 15 Minuten) und 
sonstigen persönlichen Beratungen 

o unterteilt nach männlichen und weiblichen Klienten 
o unterteilt nach Altersgruppen: 

 unter18 
 18-25 
 26-30 
 31-40 
 41-50 
 51-60 
 61-65 
 über 65 

o unterteilt nach Haushalten: 
 Einpersonenhaushalte 
 Familienhaushalte mit minderjährigen Kindern 
 Mehrpersonenhaushalte (nur Erwachsene) 
 Sonstige (z. B. Flüchtlingsunterkünfte, stationäre Einrichtungen) 
 Alleinerziehende 
 keine Angaben 
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o unterteilt nach Einkommen: 
 Erwerbseinkommen (Arbeitnehmer, Beamte) 
 Arbeitslosengeld II, Sozialgeld 
 Rente/Pension 
 Einkommen aus Selbständigkeit 
 Kindergeld 
 Arbeitslosengeld I/Unterhaltsgeld 
 Hilfe zum Lebensunterhalt 3. u. 4. Kapitel SGB XII 
 Krankengeld 
 private Unterhaltszahlungen 
 Einkommen aus Ausbildung und Studium 
 Elterngeld 
 Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem AsylbLG 
 Wohngeld 
 sonstiges Einkommen 
 keine Angaben 

 
o unterteilt nach Ursachen der Überschuldung: 

 Erkrankung/Sucht/Unfall 
 (gescheiterte) Selbständigkeit 
 Niedrigeinkommen 
 Arbeitslosigkeit 
 Trennung, Scheidung, Tod des Partners 
 Probleme bei der Budgeteinteilung/Haushaltsführung 
 unzureichende finanzielle Allgemeinbildung 
 Haushaltsgründung 
 Geburt eines Kindes 
 Zahlungsverpflichtung aus Bürgschaft, Übernahme, Mithaftung 
 (Gescheiterte) Immobilienfinanzierung 
 Nichtinanspruchnahme von Sozialleistungen 
 Sonstiges 

 
 Anzahl der abgeschlossenen Beratungen 
 Anzahl der laufenden Beratungen 
 Anzahl der abgebrochenen Beratungen 
 Wartezeiten für ein persönliches Beratungsgespräch 

o unter 2 Wochen 
o 2- 4 Wochen 
o über 4 Wochen 

 
 
4.   Präventionsarbeit 
4.1 Ziele 
4.2 durchgeführte Präventionsveranstaltungen 
 
 
5.   Ausblick 
5.1 Schuldnerberatung 
5.2 Insolvenzberatung 
5.3 Präventionsarbeit 
 
 
Folgende Fragen sollten jeweils beantwortet werden:  
a) Zusammenfassung und Einschätzung zur aktuellen Situation der Beratungsstelle in den  
    Bereichen 5.1 bis 5.3 
 
b) Welche Entwicklungen/ Herausforderungen werden sich vrs. im nächsten Jahr ergeben? 


